
 

Der § 13 Abs. 1. des SMG / Suchtmittelgesetzes verpflichtet Schulen, bei Vorfällen mit 
Suchtmitteln einzuschreiten. Es geht um ein Setzen klarer Grenzen und zugleich um 
frühzeitige Unterstützung unter dem Motto „Helfen statt Strafen“. Schüler und 
Schülerinnen, die illegale Suchtmittel konsumieren (im Gesetzestext wird dafür 
„Suchtgiftmissbrauch“ verwendet) ist Hilfe anzubieten, um Schäden und Risiken zu 
minimieren. 
 
Informationen zur Abwicklung des §13-Verfahrens befinden sich im Krisenordner oder 
im Internet, die Fragen an vielen Schulen drehen sich allerdings weniger um den 
Verfahrensablauf, als um: „Warum reagieren? Was ist ein begründeter Verdacht? Was 
tun mit vertraulichen Mitteilungen von Schüler und Schülerinnen oder Eltern? Soll/darf 
ich Drogentests machen? Wer bestimmt welche gesundheitsbezogene Maßnahme 
vorgeschrieben wird?“. Wegschauen und nicht oder nur sehr zögerlich Reagieren 
bewährt sich weder kurz- noch langfristig. Ein sorgsam angewendetes §13-Verfahren 
gibt allen Beteiligten Sicherheit und Schutz für den Krisenfall und unterstützt präventiv 
einen angemessenen Umgang mit der Thematik. 
 
Die Fortbildung richtet sich an: 
• Direktionen, sie leiten das Verfahren nach §13 ein; 
• Schulärzte / Schulärztinnen sie setzen das Verfahren um und betreuen; 
• Schulpsychologie (kann ein Teil der gesundheitsbezogenen Maßnahme sein); 
• Lehrkräften Sek 1 und 2 
 
 
Referent:innen: 
DSA Eckhart Falkensteiner, Sozialarbeiter in der Drogenberatung der Suchthilfe Salzburg 
Mag. Anne Arends, Akzente, Fachstelle Suchtprävention 
 
 

                             

Diese Veranstaltung wird angeboten, trotz Absage seitens 
der PH!! 
 
Inhalte der Fortbildung:  
Informationen über Suchtmitteln, Frühintervention und die Anwendung 
des § 13 SMG an Schulen. 
 
Termine: 
 
Di. 4. Februar 2025, 14:00h – 17:30h 
Ort:  Gym St. Johann, Gymnasiumstraße 1, 5600 St. Johann i.Pongau 
(Anmeldung bis 24. Januar 25) 
 
Mo. 17. März 2025, 14:00h – 17:30h 
Ort: LFS Tamsweg, Preberstraße 7, 5580 Tamsweg 
(Anmeldung bis 4. März 25) 
 
Anmeldung bei: a.arends@akzente.net 
 

Handlungsmöglichkeiten bei Cannabiskonsum an der Schule 
 


